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Aufgabe Nr 519
Von demſelben
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Schwarz Keos5 Bes cb es e7

Weiß zieht an und ſetzt im 2 Zuge matt

Endfpviel Nr 74
Das Septemberheft des Chess Montbly welches Bild und Lebensbeſchreibnng

des in engliſchen Schachkreiſen wohlbekannien Rev G A MacDonnell bringt re
produzirt bei dieſer Gelegenheit das nachſtehende im Jahre 1861 von ihm gegen
den verſtorbenen S S Boden gewonnene Endſpiel welches ſ Z von der

Schachzeitung mitgetheilt und ſeiner glänzenden Schlußwendung entſprechend
ais der Kohinor bezeichnet wurde Weiß MacDonnell Schwarz Voden
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Die Partie nahm folgenden Verlauf

18 Ddl h f7 t 6 Er droht Matt und wenn der Konig19 Se5 6 Des e3 den Läufer nimmt ſo gewinnt Schwarz
20 Kgl h2 II8 d8 durch Sd5 421 TIl el 25 Tel esMacDonnels Kombination beginnt Ein ſchöner Zug Die ſchwarze

mit dieſem Zuge Dame muß nun die Diagonale bl h721 De3 d43 verlaſſen denn ginge ſie nach hb7 ſo
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WJ

ſ

Fweo

W J

r

o c

23 Sgb e7 Kge rhs 25 Doeg dt wäre Kgs t8 26 8g3 h d4 Dhs 7 Les h8 27 Se7 g8 Tas gsDieſer Zug erſcheint ſehr annehmbar 28 Te2 e8 Aufgegeben

Löfungen
Nr 507 Von M Feigl in Wien Weiß tig Kal Pes Thö hö

e c Bds 48 Schwarz Kes Dds Les Sh8 Bb4 b7
7 gee 1 Des el f7e Haupiſpiel 2 d

1 D46 7 2 Del c 11 S 2 Bel be 8h8 t2 g1 85 2 De1 7 2 S 4 2 Del eRichtig angegeben von Georg Rupprecht in Brehna Fritz Förſter in
Leipzig Koch in Harzgerode L Schildhauer iu Halle t

Für die Redaktion verantwortlich Hermann Jordan in Halle
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Die Aufgabe hat anſcheinend für einen Zweizüger mit nur 7 Variouten etwas
ſehr viel Material doch iſt dem gegenüber die Mattreinheit und Figurenökonom i
im Hauvtſpiel in Betracht zu ziehen Man wird finden daß in dieſem alle
weißen Steine mit alleiniger Ausnahme des Königs nothwendig ſind und daß
dem ſchwarzen König kein Feld auf mehr s eine Wetſe verwehrt iſt

Nr 508 Von Hugo Toscanit in Prag Weiß Kuas Dh7 Se7
Bd4 h Schwarz Keö Bdö fö 3 Züge

1 Se7 Ko6 d 1 ded2 Dh7 b7 W Kdhre e6 2 Dh7 Kes 15
5 D7s S 7 z DerRichtig angegeben von Georg Rupprecht in Brehna Fritz Förſter in

Leipzig Koch in Harzgerode L Schildhauer in Halle
Nr 505 Von Fritz Förſte r in Leibzig Weiß Khil Pg 2 S44

es Bhba ha h5 Schwarz Kes Bds e4 6 3 Züge
Kbi c2 Kes 4 1 Kehö441

2 Dg2 b Ka es 2 De K44e5 c3 Se Dhe PI2 16 c1 e4 e3 1 t7 t 62 DPg2 t Kes d4 bel 2 Dg2 tört4 Keö
3 P e3 Das caRichtig angegeben von Georg Rupprecht in Brehna Koch in Harzgerode

L Schiidhauer in Halle
Nr 510 Von Dr Decker in Chicago Weiß Khb Dal Tas6 Lhs

Sgs8 Schwarz Kh7 Ses 2 Züge
1 Tas a8 Kh g8 I e e e See f62 Dal g 2 Sg8 fRichtig angegeben von Georg Rupprecht in Brehna Fritz Förſter in

Leipzig Koch in Harzgerode L Schildhauer in Halle
Die Aufgabe hat die äußerliche Eigenthümlichkeit daß ſämmtliche Steine auf

Randfeldern ſtehen und daß eine Drehung um 909 oder 180 Grad die Stellung
unverändert läßt

Kleine Mittheilungen
Frankfurt a M Der hieſige Schachverein Anderſſen der in der

Neuen Mainzerſtr Nr 82 ein eigenes ſchönes Heim b ſitzt beabſichtigt im
Winterhalbjahr 1891/92 mehrere Schachmeiſterabende zur Belebung des
Intereſſes ſür das Schachſpiel einzurichten Am 26 Sept ſpielte E Schall opp
daſelbſt gleichzeitig 22 Partien der Kampf währte 5 Stunden und hatte das
Ergebniß daß der Maſſenſpicler 19 Partien gewann 1 verlor u 2 remis machte
Für ſpäter hoben Fritz Alsfeld und Mieſes Leipzig Proben im Gedächtniß
ſpiel zugeſagt

Schachbriefkaften
Zuſchriften zu richten an E Schallopp Steglitz bei Berlin

Berlin H Jhrem Wunſche entſprechend theilen wir hierdurch mit
daß die Jhrer Aufgabe Nr 503 in Nr 29 dieſer Blätter vom 18 Juli anhaftenden Mängel ſich durch Fortlaſſung des Bhs und Verſetzung des B nach
g4 beſeitigen laſſen Nach 1 Le d Kd i eö 2 Dgö dö fällt nun aller
dings die Möglichkeit Ke5 f5 3 g2 fort doch bleiben die beiden
Wendungen Ke d6 3 d 7 und Keö d4 3 Da welch letztere
wir bei der Löſung verſehentlich unerwähnt ließen beſtehen Die Aufgabe hat
dann alſo folgende Geſtalt

Weiß Kd1 Dgö Le4 Spö d8 Bas b4 e2 g
Schwarz Kd4 Lbs Sc7 e7 Bes go hGö

Weiß zieht an und ſetzt im 8 Zuge matt Löſung ſ in Nr 26 vom 6 Sept
Leipzig J 514 nicht ganz vollſtändig Sie vergeſſen c6
Brehna G An 516 überſehen Sie daß auf 1 Del abl Schwarz

den Turm auf e4 zwiſchenſetzt Bei 517 haben Sie wohl nicht alles ganz genan
aufgeſchrieben wir erſuchen um nochmalige Einſendung der Löſung
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Sind nach dem Muſter und mit den Buchſtaben vorgezeichneter Figur gefunden
worden 1 ein Buchſtabe 2 eine deutſche Stadt ein berühmter Dichter
4 ein geſchätzter Fiſch 5 eine amerikaniſche Jnſelgrurpe 6 ein Meiſter yriſcher
Muſik 7 eine engliſche Jnduſtrieſtadt 8 ein Letensbedürfniß 9 ein viel
beſungener Fluß 10 ein Nebenfluß der Donau 11 ein Buchſtabe ſo ergeben die
ſenkrechte und wagerechte Mittelreihe das Gleiche

Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthſel in voriger Nummer
Der Charade Limonade
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Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

ätter fürs Shans
Briblakk zur Saale Zeikung
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Halle a d Sonntag den 4 Oktober 1891
Die Getränke und deren Einfluß auf das Volkswohl v

Von Dr Julius Lang
Der Menſch macht s wohl eine Weile ohne Speiſe aber

nicht zwei Tage ohne Trank Dieſer altbewährte phyſio
a re enthält das A und O der Nährgeſetze und
läßt uns im Beſonderen die Bedeutung der Getränke für die
Oekonomie des menſchlichen Körpers ahnen ohne indeſſen
dabei etwa den Jüngern der alkoholiſchen Heilslehre als
Glanbensſatz dienen zu wollen Die Getränke im weiteſten
Sinne des Wortes aufgefaßt ſind das treibende Element das
verbindende und löſende Prinzip nicht nur für den einzelnen
thieriſchen Organismus ſondern auch für die Geſammtheit
der menſchlichen Weſen und wie erſt die Flüſſigkeitsaufnahme
die Verdauungsfähigkeit des Einzelnen ermöglicht fortſetzt und
im Laufenden erhält ſo hilft auch im gegenſeitigen Anpaſſungs
beſtreben innerhalb der menſchlichen Gemeinſchaft ein guter
Trunk über manche Klippen und Spitzen leichter hinweg und
ſchwierige ſoziale Probleme erſcheinen in freundlicherem Lichte
wenn der harte Biſſen durch eine kleine Doſis Sorgen
brecher verdaulicher gemacht wird

Aber wie ſelbſt in der köſtlichſten Hülle allermodernſten
Schnittes nur ein nackter menſchlicher Körper ſteckt ſo iſt die
Grundlage aller Getränke von der unſchuldigen Milch an bis
hinauf zu dem herzerhebendſten Champagner das vielgeſchmähte
und doch unentbehrliche Waſſer Der Ausſpruch jenes alten
Philoſophen Thales Arxriston men hydor zu deutſch etwa
Waſſer iſt das halbe Leben hat bis auf den heutigen Tag ſich
als zutreffend bewährt

Worin aber beſteht die ſo hohe Bedeutung des Waſſers
Betrachten wir das Weſen deſſelben nur ſoweit es als Ge
tränk in Frage kommt ſo ſind die vielgeſtaltigen phyſikaliſchen
und chemiſchen Prozeſſe im Körper nur durch Vermittelung
des eingeführten Waſſers möglich Beſteht doch der menſch
liche Körper faſt aus 70 Proz Waſſer und ſelbſt die härteſten
Theile deſſelben enthalten davon noch mehr oder weniger
erhebliche Mengen ſo die Knochen 10 Proz und ſelbſt der
Zahnſchmelz der am Stahl Funken giebt noch 0,2 Proz Da
der Menſch täglich im Durchſchnitt etwa 2 1 Waſſer durch
die Athmung durch Haut und Nieren ausſcheidet ſo muß
er dafür Erſatz ſchaffen was aber nicht durch das Getränk
allein geſchieht ſondern auch durch die Nahrungsmittel von
denen die meiſten äußerſt reich an Waſſer ſind ſo z B
Hühnerei 70 Proz Fleiſch 50 Proz Gemüſe 80 90 Proz

Noch in anderer Beziehung iſt das Waſſer von großer
Wichtigkeit indem es infolge ſeines Gehaltes an Kalk und
Magneſiaſalzen mithilft den Bedarf unſeres Knochengerüſtes
an dieſen Stoffen zu decken Daher erfüllt das abgekochte
Waſſer wo dieſe Salze ausgefällt ſind Keſſelſtein nur
unvollkommen ſeinen Zweck Jſt nun der Verbrauch des
Waſſers ſtärker als die Zufuhr ſo kündigt ſich das durch das
bekannte Gefühl des Durſtes an das durch Trrockenheit des
Schlundes entſteht Daß das Trinkwaſſer gut ſein muß ſei
als ſelbſtverſtändlich nur nebenher erwähnt Von größerem
Intereſſe iſt die Frage nach dem Wann Wieoft und W evi v
des Waſſertrinkens Hier gilt die einfache Regel Trinke
wann wie oft und wie viel du willſt und kannſt denn
wer vermöchte wohl ſolch einen neutralen Stoff im Ueber
maß genießen Nur unmittelbar vor während und nach einer
Mahlzeit ſind größere Mengen zu widerrathen weil die Ver
dauungsſäfte zu ſtark verdünnt und dadurch in ihrer Wirkſam
keit beeinträchtigt werden Die Verhimmelung des nackten
Waſſertrunks von ſeiten einzelner Fanatiker iſt indeſſen mit

Vorbehalt aufzunehmen uDem Waſſer in hygieniſcher Beziehung am nächſten ſtehend
iſt die Milch die vor jenem noch das voraus hat daß ſie

ein Nahrungsmittel par excellence und das einzige Nahrungs
mittel iſt das für ſich allein vollſtändig zur Ernährung ausre vermag Dafür liefern die Säuglinge den beſten

eweis Es giebt aber auch gewiſſe Volksſtämme die faſt nur
von Milch leben ſo die Bauern in Schweden und N
die Bewohner Kurdiſtans die Beduinen Arabiens u a Solch
idylliſche Genügſamkeit für den modernen Kulturmenſchen auch
nur als nachahmenswerth zu bezeichnen wäre Thorheit Giebt
es doch eine große Anzahl von Perſonen die Milch überhaupt
nicht vertragen, welche Behauptung oft ungläubigem Lächelnbegegnet indem viele nicht begreifen können wie dieſes leichteſte

aller Nahrungsmittel beſchwerlich werden könne Der Käſeſtoff
der Milch gerinnt aber im Magen zu größeren oder kleineren
Klumpen die zu ihrer Bewältigung eine rege Verdauungs
fähigkeit erfordern Nun iſt aber ein civiliſirter Magen an
ſtärkere Reizmittel gewöhnt die milde und reizloſe Milch ver
mag ihn nicht zu hinreichender Thätigkeit anzuregen Da
dieſer Uebelſtand durch Zuſatz von wenig Cognac oder durch
gleichzeitigen Gennß von etwas trockenem Zwieback oder Brot
meiſt gehoben wird ſo ſollte doch der Milch als Nahrungs
und Heilmittel eine größere Beachtung zugewandt werden wie
ſie ſolche in der That voll und ganz verdientEine Mittelſtufe zwiſchen den bisher erwähnten J

und den ſtärker erregenden Getränken wie Kaffee Thee und
den Alkoholicis nimmt die Fleiſchbrühe ein Dieſelbe galt
lange Zeit und gilt in Laienkreiſen auch heute noch als ein
vorzügliches Nahrungsmittei Die moderne Wiſſenſchaft iſt
ihr aber hart zu Leibe gegangen und hat in den rezuglichen
Anſchauungen einen Umſchlag radikalſter Natur erzengt So
äußert ſich Virchow in der Abhandlung Ueber Nahrungs
mittel Fleiſchbrühe iſt weder an ſich ein Nahrungsmittel
noch kräftig Wenn man das ganze Fleiſch kocht und davon
Brühe bereitet ſo macht man jenes zum großen Theil un
verdaulich ohne in der Brühe Erſatz zu finden Der kürz
lich verſtorbene Sanitätsrath Niemeyer ſieht in ſeiner draſti
ſchen Weiſe in der Fleiſchbrühe nur heißes durſtmachendes
Salzwaſſer, und in der Fleiſchſuppeneſſerei überhaupt nur
gewohnheitsmäßige Warmwaſſerſchlürferei mit dem Löffel an

Nahrhaftigkeit wetteifernd mit der bekannten Hebel ſchen Kieſel
ſteinfuppe In der That iſt der Nährwerth der Fleiſchbrühe
ein äußerſt geringer die Bedeutung derſelben aber als
Erregungs und Genußmittel für Kranke und Geſunde immer
hin eine ſo erhebliche daß ſie für gewiſſe Zwecke durch nichts
anderes zu erſetzen iſt

Kommen wir nun zu den eigentlichen Genuß und Troſt
mitteln ſo ſteht obenan der Kaffee jenes nervenerregende
in Palaſt und Hütte gleich hochgeſchätzte Getränk ohne welches
das moderne Zeitalter nicht mehr beſtehen zu können vermeint
in der That ſchon eine gelinde Sucht ein ſchwacher Abglanz
ihrer großen Schweſtern Morphinismus Cocainismus Anti
pyrinismus Cotffeinismus Denn wer vermöchte ohne
den gewohnten Morgentrunk an die Tagesarbeit gehen und
weſſen Lebensgeiſter ſehnen ſich nicht nach der Auffriſchung
durch den Nachmittagsmokka Und fehlt einmal das gewohnte
Labſal ſo ſtellen ſich Mißmuth und Unbehagen ein Ab
ſtinenzerſcheinungen wie nur in verſtärkterem Grade
der Morphiniſt ſie zeigt dem die geliebte Spritze entzogen
wird Da der wirkſame Beſtandtheil des Kaffees das Cofkein
oder Thein ein Giſt iſt ſo kann theoretiſch betrachtet die ge
wohnheitsmäßige Einfuhr deſſelben auf den menſchlichen
Organismus nicht ohne Einfluß bleiben e r
aber gelehrt daß der Kaffeegenuß unſchädlich iſt ſo lange ihm
in mäßiger Weiſe zur rechten Zeit und in geſundheits
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le arm Jehudigt wird e und etwa noeine Taſſe her per und je 33
mit oder ohne Der Kaffee unmittelbar

der Mah vertreibt zwar die Müdigkeit
aber die g wie jeder der auf ſich zu achten

r Am Abend genoſſen verſcheucht
er den Schlaf und die Nachtcafés ſind die Bildungsſtätten

er FPlaſo gkeit Jm übrigen aber gehen die Anten auch elehrten über die phyſto iſche Be
des Kaffees noch weit auseinander immerhin dürfte

Talleyrand nur zum Theil recht mit ſeiner Behauptun
daß der heiß wie die Hölle warz wie der Teufel

rein wie ein el und ſ e die Liebe ſein muß
er affee verhält ſich der Thee Der wirkſame

Beſtandtheil iſt in beiden derſelbe und die Wahl r Fern
beiden iſt daher reine Geſchmacksſache Cacao und Choko
lade verbinden mit der a Wirkung noch einen hohen
r ſodaß ſie rzigiae Nahrungsmittel darſtellen

n einem anderen Standpunkt ſind die alkoholiſchen
Getränke anzuſehen Nicht liegt es indeſſen in meiner Abſicht
dieſes Gebiet als i Frage abzuhandeln Vielmehr ſeien

nur die rvorgehoben die für das alltäglichevon Bedeutung ſind Jm iſt der mäßige
Genuß von Alkohol ein wohlthätiges Erregungsmittel der Ver

des Herzens und des Nervenſyſtems auch als Trieb
feder elligkeit nicht zu unterſchätzen Diecverſchiedenen

er dent es r genin au enſchen kein gleiches Vera g gleiches VeBier das ſich allmälig zum allgemeinen Volks

k d n am meiſten wirklicheffe und iſt die gute affenheit e unde
in mäß a genoſſen für Geſunde wie für Schwäch
z ein gutes Nähr und Stärkungsmittel Der übliche

ſſenkonſum aber kann nur ſchädlich wirken hauptſächlich

dadurch daß das e herabgeſetzt wird und
damit dann die Ernährungsverhältniſſe des Körpers beein
trächtigt werden Der eher kommt z im Bier weil
in zu den Mengen vorhanden bis 4 Proz nur wenig
in Betracht

Noch weniger im Wein deſſen herzerfreuende Wirkungden flüchtigen Beſtandtheilen Denanthather zugeſchrieben

werden Da dieſelben in den beſſeren Weinſorten wirk
lich edler Natur ſind ſo erklärt dies hinreichend die e
daß im allgemeinen der Wein auch in größeren Mengen
enoſſen weniger üble Neben und Nachwirkungen zeigt als
ie anderen Alkoholika Nichtsdeſtoweniger kann hier ein

Uebermaß ebenfalls ſchlimme Folge haben und auch vom
ethiſchen Standpunkt aus behält MirzaSchaffy recht wenn
u 7ſt Der iſt nicht werth des Weines der ihn wie Waſſer

Das größte Unheil ſtiftet natürlich der Branntwein
deſſen hoher Alkoholgehalt bis 85 h voll und ganz zur
Geltung kommt Und nicht allein trifft s den Schnaps
bruder vom Fach, deſſen bekanntes Schickſal ja augenfällig
iſt Auch der vornehme Schnapstrinker der regelmäßig
um Frühſtück Schweinevesper c ſeine ein bis zwei
ikörchen genehmigt, er verfällt nicht minder ſicher wenn

auch langſamer den zerſtörenden Einflüſſen des Alkohols die
vorzugsweiſe als Magen und Hirnleiden zutage treten Daßa ſie widerſtandskräftige Ausnahmen vorkommen iſt ſelbſt

verſtändlich wie den Getränken gegenüber überhaupt die
Naturen äußerſt verſchieden verhalten ſo daß allgemein
gitige Regeln hier ſich noch weniger aufſtellen laſſen als in

er Nahrungsmittelfrage Pedanterie und Unduldſamkeit ſind
daher hier ebenſowenig am Platz wie auf anderen Gebieten
menſchlicher Jrrungen und ob Waſſer oder Milchfanatiker
ob Verehrer des Gerſten oder Rebenſaftes jeder mag nach
ſeiner Fagçon ſelig werden

Das Zukunfts Nutzthier des armen Mannes
Unter dieſer Ueberſchrift bringt die Zeitſchrift Blätter fürKaninchenzucht einen Artikel er der Beachtung werth iſt

Die Sache ſelbſt iſt nicht neu aber um ihrer Wichtigkeit
willen kann ſie nicht oft genug in Erinnerung gebracht werden

wir den kleinen Aufſatz hier wörtlich wieder
iſt ſchon ſo viel von der Pfeife des armen Mannes

und dem für dieſen ſo nothwendigen chnäpschen in Zeitungeu
und Parlamenten die Rede geweſen daß in et dewundert
habe von wo den Herren am grünen iſch dieſe Weisheit
gekommen Und vielfach ſind das auch blinde Worte ge
weſen die er es bezwecken ſollten als dem armen
Manne zu helfen denn in Wahrheit kann dieſer wohl ohne Pfeife
und Schnaps leben aber nicht ohne die tägliche Nahrung

Die un Herren hätten für dieſe eher als für Tabak un
Trunk eine Lanze brechen ſollen aber das was das Haus
thier des armen Mannes dieſem leiſten ſoll und ihm ſein
muß iſt noch von keiner Seite betont Die Ziege und das
Schwein ſind die Nutzthiere des Mannes mit wenig oder
kleinem Acker ſchon ſeit langen Jahren in Deutſchland geweſen
denn ſie vereinigen in ſich alle Eigenſchaften die ein ſolches
Rutzthier haben muß daſſelbe darf nicht groß ſein um mit
kleinem Stall vorlieb zu nehmen nicht zu theuer im Ankauf

Futter und muß in kurzer Zeit Ertrag geben
eſe Eigenſchaften finden ſich aber noch bei einem anderen

Thiere das in Frankreich und England ſchon ſeit langen
Jahren als Hausthier vom armen Mann gehalten wird Es
iſt dies das Kaninchen Wunderbar daß We Thier das
wie kein anderes da geſchaffen iſt dem Haushalt des armen
Mannes Fleiſch zu liefern ſich noch nicht in Deutſchland das
Bürgerrecht erworben hat Jn Frankreich und England
werden jährlich viele Millionen Kaninchen verzehrt in Stadt
und Land wird die Zucht ausgeübt und dort ſo nöthig wie

Brot und Kartoffeln angeſehen warum ſollte das Thier für
uns nicht daſſelbe ſein können Jch habe die feſte Ueber
rging daß nach Jahren gerade dieſes Thier für den armenann zu dem Unentbehrlichſten ob wird Langſam wie

jede Neuerung bei dem von Grund des Herzens konſervativen
deutſchen Bauer wird das Thier ſeinen Einzug halten zum
Segen aller Denn wenn es wahr iſt daß die Sozial
demokratie ihre Rekruten durch die r e erhält dieſe
aber mächtig durch einen leeren Magen gefördert wird ſo
iſt nichts geeigneter dagegen und ſomit egen die Sozialdemokratie zu wirken als das Kaninchen Wie einſt einer der
wenigen guten Könige von Frankreich nicht eher ruhen wollte
als bis daß jeder Pausvaler ſeinas eiches allſonntäglich ein
Huhn im Topfe habe ſo iſt nun das jnſcheinbare Kaninchen
imſtande dieſen damals vergeblichen Wunſch heute uns auf
andere Weiſe zu erfüllen Jm kleinſten Raum bei billigſtem
Ankauf und einfacher Pflege kann eine Kaninſchenmutter 50 Junge
im Jahre werfen die nach 6 Monaten reif für Topf und
Pfanne ſind Als Stall dient dem Thier ein Kaſten 1 m
lang und breit 60 em e m Futter paßt faſt alles wasim Feld und Garten im Wald und am Rahn wächſt iſt ihm

dann noch trockene Erde Moos oder Stroh als Streu ge
geben ſo iſt neben Luft und W die Exiſtenz des Kaninchens
geſichert Zieht man noch in Betracht daß Frau und Kinder
des armen Mannes den größten Theil des Futters für die
Thiere umſonſt an Gräben und Rainen ohne von fremdem
Acker zu ſtehlen finden werden ſo wird man zugeben
in daß ſich durch kein e bei gleicher Pflege ein
7 illiges Fleiſch wie auch wohlſchmeckendes als es das
Kaninchenfleiſch iſt produziren läßt und ſomit heißt das
Kaninchen mit Recht das Nutzthier des armen Mannes

Landwirthſchaft Garten
eber Erſparniſz an Grünfutter läßt Herr ProfeſſorKühn H r in ſeiner preisgekrönten Schrift über die zweck

mäßigſte Ernährung des Rindviehs welche jetzt in 10 Auflage
erſchienen iſt einen erfahrenen Landwirth ſich äußern wie
oigi Die alljährlich gemachte Wahrnehmung daß beim Ver

von ungeſchnittenem grünen Klee Luzerne Eſparſette ein

großer Theil dieſer Futtermittel von dem Vieh beſonders in
der Zeit wo letzteres von Fliegen arg gequält wurde unter die
Füße getreten und ſomit der Düngerſtätte ungenützt übergeben
wird hat mich ſchon ſeit langer Zeit veranlaßt ſämmtliches
Grünfutter dem Vieh kurz geſchnitten vorzulegen Die fernere
Bemerkung daß ſich dieſes bei einer Zugabe von Strohhäckſel

nothrHoffe

unddaß
aber
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im Verhältniß von 1 3 oder 4 auffallend runder und wohl
beleibter hielt und bei fernerer Zugabe von 0,5 bis 1 kg Ge
treideſchrot aber auch im Milchertrag den nur mit grünem Klee
gefütterten Milchkühen vollſtändig gleichkam ſie womöglich noch
übertraf ließ mich die Ueberzeugung gewinnen daß reine Grünfütterung trotz des günſtigen Kährſtofverhaltniſſes viel weniger

rationell vielleicht gar eine Verſchwendung der zeitweiſe ingroßer Maſſe zur Verfügung ſtehenden ſtickſtoffreichen Nährſtoffe
ſei und ſich deshalb eine Zugabe von Strohhäckſel und Getreide
ſchrot ſowohl vom praktiſchen wie theoretiſchen Standpunkte aus
rechtfertigen laſſe Abgeſehen davon daß ſich bei großen Rind
viehbeſtänden die Grünfütterung in futterarmen auf
dieſe Weiſe leichter und gleichmäßiger durchführen läßt findet
auch eine gleichmäßigere Vertheilung des proteinreichen Futters
auf das ganze Jahr ſtatt weil dasjenige was von letzterem im
Sommer erſpart wird der oft proteinarmen Nahrung des Winters
S kommt Mögen die Landwirthe dies in ihrem eigenen

ntereſſe alle ausführen

Die Bepflanzung mooriger Stellen mit Weiden Eine
Zeitlang machte die Korb und Bandweidenkultur viel von ſich
reden augenblicklich iſt aber das Jntereſſe für dieſelbe etwas
erkaltet und zwar ohne Grund denn der Preis der Weiden iſt
kein ſchlechter zu nennen Namentlich auf Land welches ſonſt
nicht recht nutzbar gemacht werden kann ſollte man im Herbſt
Weiden anpflanzen Hierzu gehören aber beſonders moorige
Stellen in den Aeckern ſofern die Ackerarbeiten hier durch die
Weiden nicht zu ſehr gehindert werden Wenngleich die Weide
übergroße Näſſe auch nicht liebt ſo kommt ſie doch noch am
eheſten hier fort zumal wenn man die Beetkultur anwendet Zu
dieſem Zwecke werden je nach der Näſſe im Boden die Beete her
gerichtet und gilt als Hauptregel je näſſer der Boden deſto
breiter müſſen die Gräben angelegt werden, damit ſich die Beete
bis mindeſtens 30 em über das Grundwaſſer erhöhen je höher
dieſelben zu liegen kommen deſto beſſer werden die Pflanzungen
gedeihen Gewöhnlich werden die Beete 5 m und die Gräben

1 m breit hergeſtellt Jſt Sand im Untergrunde und kann
derſelbe an die Oberfläche gebracht werden ſo iſt die Verfahren
ſehr vortheilhaft da der Sand die Anlagen rein von Unkraut
erhält Zu beiden Seiten der Beete läßt man etwas breitere
und tiefere Gräben hinziehen in welche die Quergräben ein
münden Dadurch wird ſelbſt der näſſeſte kälteſte Boden gelüftet
und kulturfähig gemacht der zur Anlage von Weidekulturen allen
Anforderungen entſpricht

z treibt imerſten Jahre Triebe die im nächſten zur Fruchtbildung dienen
im drikten Jahre aber abgeſchnitten werden müſſen und zwar
ſchon im Spätherbſt Sehr verbreitet iſt die Meinung man
müſſe auch die Spitzen der zur zehn e en zwei

a

Schnitt der Himbeeren Der Himbee

jährigen Triebe im Frühjahr ſtutzen ein Verfahren welches ausrankreich und ln zu uns herübergekommen iſt Es iſt
ieſes jedoch verkehrt oder nur unter beſtimmten Verhältniſſen

angebracht Gerade die Spitzen ſind es welche die meiſten
rüchte anſetzen Durch das Abſchneiden wird zwar die Größe
er Früchte befördert die Zunahme ſteht aber in keinem Ver

r zu der bedeutend geringeren Zahl Garteninſpektor
aurer in Jena der c den bedeutendſten Himbeerzüchtern

Deutſchlands gehörte wollte auch von dem Stutzen der Spitzen
nichts wiſſen Urſprünglich wandte er auch dieſe Methode an
wurde aber in einem Frühling in dem er das Stutzen ſeiner
umfangreichen Plantagen nicht bewältigen konnte eines beſſeren
belehrt da die nicht geſtutzten Sträucher einen un verhältnißmäßig
größeren Ertrag lieferten

Unkraut aus dem Gartenraſen zu en en Stark
wachſendes Unkraut wie Wegerich Ampfer Diſteln Löwenzahn
das den feinen Gartenraſen verunſtaltet wird in en Jag w
leicht ausgerottet Man gießt Vitriolöl in ein kleines Gefäß mit
weiter Oeffnung um deſſen Rand man einen mit Trageringen
verſehenen Drahtring legt Sodann nimmt man ein Stäbchen
deſſen unteres Ende in einer Länge von 5 em eingekerbt iſt
taucht es in die Flüſſigkeit und drückt es in das Herz der Un
krautpflanze welche davon unfehlbar zugrunde geht

2

Vertilgung der Läuſe auf Garten und JZimmerblumen
Der Roſenzüchter Th Rievers hat J che Reſultate bei
der Vertilgung des Ungeziefers auf ſeinen Blumen mit folgendem
Mittel erzielt 125 Gramm Quaſſiaſpäne werden in s Liter
weichem Waſſer 10 Minuten gekocht die Flüſſtagkeit durchgeſeiht
und 125 Gramm feine Seife darin aufgelöſt Nach dem Erkalten
wird die Flüſſigkeit gut Wntgrrätr und die Roſen damit tig
beſpritzt noch beſſer iſt es die jungen Triebe und Knospen mi
der Flüſſigkeit ſauber abzuwaſchen Der Erfolg macht ſich bald
bemerkbar und nach 15 20 Minuten müſſen die todten und
en Jnſekten durch recht ſtarkes Beſpritzen mit reinem

aſſer von der Pflanze abgeſpült werden

Hauswirthſchaft

Hyazinthen Kultur auf Gläſern Die Kultur der
Hyazinthen auf Gläſern iſt eine äußerſt angenehme wenig Platz
erfordernde hat aber bei dem gewöhnlichen Verfahren den Nach
theil daß die Zwiebeln meiſtens nicht wieder oder wenigſtens
zum große Theil nicht wieder gebraucht werden können Man
umgeht dieſen Nachtheil wenn man ſtatt die Gläſer nur mit
Waſſer zu füllen Torf oder Sumpfmoos Sphagnum und
Stückchen von Holzkohle in dieſelben thut Dieſe Füllung hält
ſich ſtets feucht und kann von den Wurzeln der Hyazinthen leicht
durchdrungen werden Die Holzkohlenſtückchen verhindern das
Verſauern Nach dem Abblühen werden die Pflanzen nicht gleich
aus den Gläſern genommen ſondern ſo lange in denſelben ſtehen
gelaſſen bis die Blüthen völlig abgewelkt ſind Die Zwiebeln
können dann im nächſten Jahre im freien Lande aber auch in
Töpfen wieder zur Blüthe gelangen Die zur Kultur auf Gläſern
praktiſchſten Glasformen ſind die mit einer n nicht
ſchalenförmigen Erweiterung am oberen Theil Bei der ſchalen
förmigen Erweiterung muß man ſtets genau in die Schalenform
paſſende Zwiebeln haben wenn die ſchweren Blüthentrauben ſich
ohne Stütze halten ſollen während in der Trichterform jede
Größe der Zwiebeln feſtſitzt Die Farbe der Gläſer ſofern die
ſelben nicht undurchſichtig ſind iſt am beſten blau da das durch
dieſe hindurch tretende Licht am wenigſten auf die Wurzeln ein
wirkt Am unzweckmäßigſten ſind die farbloſen Gläſer da das
durch dieſe hindurch tretende Tageslicht die Wurzeln leicht färbt
und unanſehnlich macht

Vortheil beim Einkochen von Früchten Verſchiedene
chemiſche Unterſuchungen haben als Reſultat ergeben daß der
gewöhnliche Rohr und Rübenzucker wenn man ihn den ſauren
Früchten ſchon beim Einkochen derſelben wie es wohl meiſten
theils geſchieht zuſetzt durch die Fruchtſäure in Traubenzucker
umgewandelt wird der den Früchten kaum halb ſo viel Süße
giebt als gewöhnlicher weißer Zucker Aus dieſem Grunde
empfiehlt es ſich um Zucker zu erſparen und dennoch die bettebte
Süße der Früchte zu erhalten wenn man dieſe zuerſt fertig
kocht und dann den Zzucker gut einmengt

Kürbis wie Gurken eingemacht Zu 10 Pfd Kürbis 130 g

Geſundheitspflege

Salz 1 Pfd kleine Zwiebeln 15 g Nelken desgl Pfefferkörner6 Handvoll Dill 2 Handvoll Meerrettigſcheiben und ſoviei
Biereſſig oder Weineſſig als zum Bedecken des Kürbis et
Der nicht ganz reife Kurbis wird vorher geſchält und das Kern
ehäuſe ſorgfältig entfernt dann werden fingerlange und drei
inger breite Streifen geſchnitten Die Kürbisſtreifen werden

mit dem Salz lagenweiſe beſtreut und 12 Stunden hingeſtellt
Dann läßt man den Eſſig mit den Zwiebeln e Kochen kommen
den Kürhis damit er haärtlich bleibt nur theilweiſe durchkochen
und legt ihn erkaltet mit den Gewürzen lagenweiſe in einen
Steintopf gießt den Eſſig darauf und bindet den Topf zu Nach
8 Tagen wird der Eſſig aufgekocht und ausgeſchäumt kalt über
den Kürbis gegoſſen dieſer mit einem Senfbeutel bedeckt und
i zugebunden Zum Suppenfleiſch 2c iſt dieſes Eingemachte
ehr zu empfehlen

Hauskäſe aus geronnener Milch Die einfachſte Art
Sauermilchkäſe zu bereiten iſt die daß man die ſauergewordene
Milch entweder bis zu vollſtändigen Gerinnung ſtehen läßt oder
dieſe beſchleunigt durch Stellen der Milch auf den Heerd oder
einen anderen entſprechend warmen Ort Die ſtark geronnene
Milch Quark genannt wird dann in eine hölzerne oder
blecherne durchlöcherte Form gefüllt und dieſe zum Abtropfen
aufgeſtellt Von Zeit zu Zeit wird die käſige Maſſe gewendet
um ſo das Abtropfen zu beſchleunigen Nach 24 Stunden bringt
man den Käſe in den Keller und ſalzt ihn auf der unteren und
oberen Seite Am en Tage wird er gewendet und wieder
geſalzen Dieſe Behandlung muß je nach der Größe der Käſe 4
6 bis 8 Tage lang ſtattfinden während welcher Zeit der Käſe in
der Form gelaſſen wird Von nun an wird der Käſe nur mehr
alle Wochen zweimal abgewaſchen wenn die Reifeperiode bald
erreicht zweckmäßig mit Moſt oder Wein ſonſt nur mit Waſſer
Mit 4 Monaten kann der Käſe genoſſen werben

W

Trocken gewordenes Brot und hart gewordene Semmeln
verwandelt man wieder in friſches Gebäck indem man ſie etwa
zwei Stunden lang in ein vollſtändig reines feuchtes leinenes
Tuch einſchlägt und darauf im Ofen aufbäckt
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